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Der Neumond den eten, um ; Uhr 57 mim Der Vollmond den -osten, um s Uhr ;4 min.
Nachmittag bringt heitere Luft. Nachm., bringt grosse Kälte.

Das erste Viertel den i2ten, um 1 Uhr 1 m. Das letzte Viertel den -gsten, um n U. 4; min
Nachm. ist zu trüben Wolken geneigt. Vornslttag, ist zu kaltem Wetter geneigt.



Haus - und Baunnregeln im Jmner. (^anusrms.)
Im Jenncr kann man sehe», was für Witterung tn jedem Monat des JahrS einfallen

wird ; denn ist der Anfang das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alten: es gebe em

gedeihliches Jahr; wenus um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kälte.

Anmerkungen
über die

zwölf himmlischen Zeichens

Der Wassermann.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aeschi, y. V. Mellingen, 17.
Albcuf, 8. Meyrnberg,
Alzheim, 27. Mömpelgard, 8.
Aitdo?f,25. Morsee, z.
Appenzcll, 10. Muri bey Baden, 2».
Ardurq,kz. N-ubreysach, »7.
Baden,;». Nürnberg, s.
Bern,-. 16. V. Ölten, 29.
Boll im C. Freud.?,. Ravxers-vyl, ;i.
Bri-g im WalliS, 17. Siomonl, 9.
Cdur,2. Rörschmund, 17.
Dompierre,2.12. Saanen, 5.
Eschendes, 2. Schöpfen, ft
EUwangcn, 9. Schüpfto i. Entlib. 4.
Erlach, - Schwnz, 29.

^ àlendach, 12. Sekingen, 1

Erschwyl, 22. Sempach, 2.
> Etkiswyl, Solothurn, z.

Fischbach, 6. St. Aubin, 2.
Freyburg inUechtl. 5. St. Claude, 7. à?,
Jferten, ;c>. St. Ursitz, n.
Jlanz, is. ^ Sursee, s.
Klinguau, 7. Ulm, 2;.
Kublis, ly. V. Untersten,,!.
Leipzig,^. Uynach,?;.
Liechstall, 17. 'Livis,2;.
Lüccns, Zvfingen, 6.

Kinder im Wassermann geboren, haben Anlag,
zumStudieren, sind imHandel listig und verschlagen
halten ihre Sachen hennlich, haben unbeständij,
Blück, lieben die Gelehrten und Wahrhaftigen.

Anno i8iO fällt die Ostern den 22 April.
1811 »4 April.
I8!S »9 Merz.
lZiz 18 April.
1814 10 April.
lZis - 26 Merz
1816 14 April.
1817 6 April
i8iZ 22 Merz. Das Verzeichnis der hierin» enthaltenen

Jahr« und Viehmärkte, ist mit besondern,

Zleisse untersucht und abgefaßt worden; s^l.
ten aber dessen ungeacht, einige Jahrmärkte
ausgelassen oder unrichtig angezeigt seyn, so

bittet der Verleger dieses Kalenders, ihm so-

gleich davon Nachricht zu ertheilen.
Wenn ein Jabr-oder Viehmarkt aufeine»

Sonn - Fest - oder Feyeclag fällt, so w-rd er
gemeiniglich den folgenden Tag, oder «neu
Tag früher abgehalten ; I. bedeutet Jahr,
markt, V. Bleymarkt und M. MeZe.

A 2

Schneelauinen in der Schweiz, welche im
Winter von 1808 bis i8c? gefallen sind.

Seit zwey Jahren haben wir unsere Leser mit
der traurigen Geschichte der Bergstürze unierhal-
ten, welche von Z'tt zu Zelt verschiedene Gegen,
den oer S hweiz verheert haben; der Winter von
lgo8 auf i8c>y giebt uns nun Stoff, tenftlbcn
die eben so traurigen Verwüstungen zu erzählen.

welche
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Der Neumond den 4t'n, um - Uhr ;z min
Vormittag, läßt Regen erwarten.

Das erst. Vterttt den i - ten, um 7 Uhr 22 min.
Vormittag, dürste die Witterung gelind
machen.

Der Vollmond den ryten, um n Uhr 27 min.
Vormittag, bewirkt Regemvetter.

Das letzte Viertel den 26 um 9 Uhr 7 min.
Nachmittag, heitert die Luft auf.



HauS- und Baureuregell! im Horuung. Sedruunus.
Wie es am Ascher. Mittwoch wittert, so soll es die ganz« Fasten durch Witte«?. Wenn

der Hornung warm iß/ so pfleget gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen ; am besten
ist, wie die Akten sagten: wenn er viel Wind, Schnee und unwsttges Wetnr bringt.

Die Fische.

Kinder im F-sch gcbohren, werden freundliche, ge>
chickte Leute; sie lieben die Armen ; dienen jeder,

wann gern, werden reich, doch unbeständig in ihrem
lZornebmen.

welche in unsern Hochgebirgen durch Schneelau
'.en sind angerichtet worden, wodurch so viele
Aemchen ihr Leben verloren, eine Menge Vieh
w Grunde gieng, und eine große Zahl Häufer

ebst Wal «ng und Wiesen z<rstö;t und verheert
vurden.

Die ungeheure Menge Schnee, w'lche in den
rstcn Ta en des Christmonats igog vorzüglich in

denHochgebirgen der Schweiz auf das durch einen
ange anhaltenden Regen durchweichte Erdreich

st'l ließ traurige Ereignisse in unsern Gcbirgs-
thaiern voraussehen, die bald hernach in Erfül.
Kung grenzen

Ebigen unweit Brienz fiel ein? Lauine, die
eine Breite von mehr als tausend Schritten hatte :

''^"5 Echeuren wurd.n zerstört, i Mann und 18

x
Hs'krvieh kamen um; bey Ringgenbera
kine Scheuer mit einigen Stücken Vieh

verschüttet; in Saxetcn mehrere Scheuern und iànn; ,m Lütschcnthal 8 Häuser und 7 Perso-

Den 11. C-iristmonat stürzte eine fürchterliche
i-auine von dem Wetterhorn herunter; 10 Mann,
ore über 2 Stunden entfernt waren, wurden durch
d» Gewalt des Sturms beynahe erstickt; der Druck
der Luft w.'.r so ungeheuer stark, daß über -«, Iu.

charten

Iahrmärk te
Appenzell, 7.
Arberg, ,4.
Arau, -L
Bern, den 6. V.
Besanzon, 4.
Biel, ».
Bremgarteu, ss.
Brugg, »z.
Bülach, -7.
Büren, 28.
Thaudesond, 27»

Chur, 6.
Davos,
Diengen, 2.
Diessenhofen, 5.
Eglisau, 6.
Engen, r.
Estavay'r, 21.
Freyburg inUechtl
Gräncken, »2.
Greyers, 28.
Grüningen, 2».
Hauptwyl, 5.
Herifau, 9.
Hundwyl, 2?>

Ilanz, iz.

.21.

im Horoung.
Langnau, -8.
Lausanne, 9.
Lenzburg, 1.
Liechtensieig,12.
Liechstall, 7.
Luzeru, 26.
Martinach, 26.
Mettmensietten, z. V
Mömpelgard, 12.
Morsee, 28.
Neuenburg, -8
Oesch, 1.
Orbe, 12.
Pttcrungen, 8.
Pfefflkon, 9.
Pruntrut, z.
Rhemfelden, 1.
Romont, 27.
Rue, 12.

I Schwellbrunn, iz.
Seewen, 28.

^Untcrhollau, 5.
Wemselden, 28.
Wißisburg, 2
Winterthur, 1

Zweysimmen, 7.

Altdorf haltet alle Donnerstage des Jahrs
Wochenmarkt. ^ ^

Bern; den ersten Dienstag jeden Monats
Viebmarkt, und alle Dienstag Dvchenmarkl

Frkyourg tm Uîchttaod hà Wocheamarkt
alle Samstaa.

^ ^Lachen am Zürichsee ; alle Dienstage Wochen-

markt, fällt aber «in Fest, oder Feyertag
auf einen Dienstag se wird der Markt nicht
abgehalten.

Langenthal hältWochenmarkt -lleDi'nsiag
Im Locl« wird alle Samstag im Ienner

Hornung, Merz und Aprill ein Pftrdmarkt
gehalten.



Verbesserter MtH» Plamtenstellung. M.Homung.
donstag
fteytag
samstag

Albtius
Stmplieius
Kmtgunda à

9

montag
dinstag
mitw.
donstaa
fteytag
samstag

10

Gorft.
montag

dinstag
lnitw.
donstag
fteytag
samstag

l
a

Blinder am Wege,
4 AdMNZ
s Eufàs
6 ^rtdoltNUs
7 AsàFMe.iS
z Philemon ssH

s 4oMtcr à
i-z Alexander M

5 28

4 's
4 57

4»D Dmke wi.lio xz
daß du Hll io s?

chM- !:i i

i7 Donatus
iZ Gabiuus

Gàius
L. 18.

5 -9
s 58

derC
gehet
nmer
VZZ

ii,'4

Son Aufg. 6 u. 28 m.
>î<?r, Ag reifen

G l u. 52 m. n
L>C)H ftyeftchel!

demw.
Be- kal!

/XOch dräng, hell
ten reifen

li 4
il 8

II 12

II Is
II IK
1! 2Z
I s 26

Unterg. 5 u. z2 m.
20 Eucharius

-- M«i«1
-z Josua
24 Mathias
25 Victor
25 Nestor

f.

Jesus wird sersucht,
11 lnManasses.ê
>2 GreaoriuS à
Anvr d Tag 4.15.
15 Macedonius M?

14 Frf. Zacyar.-D
if Longinus
16 Herebertus
»7 Gertrud

>N

Ma. 4 Son. Ausg. 6 u. 16 m.,

ll V «t>W,bey .schön ri 29
0 zzi'D Càstemn tr. 11Z2

Abschied 7 u. 45 m.
1 2f L ^ y. 16 M V. I I ; s
2'z G^cgel. 11Z8
254 ^G,Undbe-laun 41
z zO > ör-duntel il 44
4 2 e mtt wi 1147

Unierg. 5 u. 46 m.
27 è Sara
28 Leander
Ält? M^rß.
1 Albinu«
2 Simpl.
z Kunigunda
4 Adrian
f Eufebius

i l -

mentag
dinstag
mitw.
dsnstag
fteytag
samstag

Lananäische Tochter,
8 M G abriet

19
sc> Emanuel
»I Benedter
12 VtganduS
2; Fwrus
Z4 Gustavus

M. i.
4 3^
4,5
s2I

derC
stehet

Wiauf
<Wlv 19

Son. Ausg. 6 u. 4 m.
SSL Ver- reifen
HZ O/an » ge» tr.

frisch
o-V.T u.R gl.

C5ì,det es wt.
feuchi

»G, Läc tr.

I I fO
li 5Z

II 57
12 O

12. 4
12 8

12 12

Unterg. ;u;;m.
e. r«v ^ìlin.
7 Félicitas
8 Philemon
9 40 Ritter

is Alexander
11 Manasses

2

12

Gortt.
montag
dinstag
mitw.
dvnstag
fteytag
samstag

Jesus treibt Teufel aus,

il«- Z
Z7 Ruprecht ^
28 à PrifcusW,

Eußachius M
zs Guido à
zi Hermann à

L. il. Son.Aufg. 5 u. 52

1^8 ^D,sten regm

0
1 zo
2 2S

128 regen
l.V. chO, W hch. tr.
s;z^//x?^chen. d;mk

25) ßil Qîîî ^

5 i
; 55

4 U.9M.V C?ei.
^»,Äl(ec. trül

unstet

5S^«,LIH «

1216
12 20
12 24
12 28
12 Z 1

12 14
12 Z?

Unterg. 6 u. 8 m.
i z Maced-
14 Zacharias
is Longim'6
,6 Herebert

M-i
19 JoftP'

Der Neumond den ^ten, um r Uhr e- min.
Nachmittag, macht die Kälte groß.

Das erste Viertel den r,. um 1 Uhr 6 m. Vor.
mittag, bringt gelinde Witterung.

Der Vollmond den -i. um ; Uhr o m Vor.
mittag, macht die Witterung unstet.

Das letzte Viertel den 28. um 4 Uhr 9 min.
Vorm. bewirkt Regenwctter
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Haus - kwd Baurenregeln im Merzen. àtîur
Ein Guguê der im Merzen schreyet ; ein Storch der viel klappert, und wenn die Wilden Gänse

sich sehen lassen, verkündigen einen warme» Frühling. So viel Nebel tm Märzen, so viel
Schlsgregen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Vor.

min.

Kinder im Widder geboren, sind beherzt, zän
lisch; durch hcyrathen bekommen sie viel Geld,
haben unbeständig Glück, bey grossen Herren und
gemeinen Leuten viel Gunst.

charten Wald neben dem obern Gletscher dovo,
niedergerissen wurden; denn die Lauine selbst fiel
ziemlich weit vom Waide nieder.

In der Nacht vom 12. -aufdcn iz. Chrkstmonat
krache» vom Bußalpberg im Thal Grindclwald,
vbenher dem im i-tcn Jahrhundert durch einen
Vergäll verschütteten Dorfe Burglauinen, neben
einigen andern kleinern, auch zwcv ungeheure
gro'ft L-îuinen herunter. D'e eine stürzte sich von
der Wmleregg und Burghorn gegen die sogenannte
Schà matte, einer kleinen aus 5 Häusern beste-
henden Ortschaft, Abends um 6 Uhr herunter,
und nahm ; Häuser so rein weg, daß keine Svur
mehr davon zu finden war. In diesen Häusern
waren 14 Personen, von welchen man 7 vermißte;
die übrigen, s Kinder und 1 Mann, die in einer
Stube bey einander waren, wurden auf eine son
derbarc Weift gerettet: einige der Kinder waren
schon im B'tte, die andern lernten mit Hülfe
ihres Oheims im Catcchismus; in einem Nu war
das Licht wie von einem Sturmwind ausgelöscht,

« Whiten sich alle im Schnee, und Haus, Stube,
A, / .äs war verschwunden ; der Oheim dachte

" die Kinder, tappte im Schnee umher,
dem andern hervor, und trug sie

Anstrengung >" einen Streuschup-
pm, wo die Einen nackend die Nacht zubringen

muß-

Jahrmär
Aelcn, 14.
Allvorf, 29.
Altkirch, is. 29.
Arburg,iy.
Arwangen, is.
Aubonne, 6.
Ballsiall, ;.
Beachter, 9.
Bern, 6. V.
Bischosszell, r.
Biel, èBoll, is.
Burgdorf, 22.
Clàven, 12.
Coppet, 27.
Cossonay, 8.
Darmstadt, -s.
Dornach, s.
Davos, i.
Dompicrre, 8.
Elgg, 14.
Engen, 8. is. 22.
Erlenbach, ig. V.
Ermensee, 10.
Frik, den s. V.
Gaiß, 6.
Gttterkinden, 7.
Genf, ,i.
Gossau s.
Hericourt, i.
Hsraen, 1.
Hutwyl, 14.
Jlanz, i z.
Klingnau-, 19.
Kölliken, is. B.
Kyburg, 21.
Länderon, 26.
La Sarraz, 6.
Laufen, s.

kteim Merzen.
Ligniere, -z.
Locle, 27.
Milden, 7.
Mühlhausen, 6.
Mömpclgard, 12.
Münster im Arg. 1

Murten, 14.
Neuenst. a.Bielers. 27.
Neucnst. tmSchwarz»

wald, 28.
Neus, 1.
Oetikon, 29.
Ölten, 12.
Pruntrut, s.
Ragaz, 19.
Reichensee, 17.
Rötschmund, 2F.
Schaffhausen, iz.
Echwyz, 17^
Seigneleger, s.
Seengen, 27. V»
Sckingen, 6.
Seewrs, 4.
Sidwald, 1.
Signau, 22. V.
Golothurn, iz» '
Sumiswald, 9.
Surfte, 6.
Stühlingen, 28.
St. Aubin, 1.
,St Claude, 18.
Thun, io.
Uiberlingen, 14.
Untersten, 7.
Uhnach, zi.
Villmergen, 22.
Wegenstàdten, 19I
Willssau, s.
Zosingen, s.
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12 56 24 GuAavtts

^
montag
dtnstag
mttw.
dtnstag

freytag
samstag

IuveuwänIei. stem.

8 M-sNEg.^
Syblka ^lo Ezechtel M

l» -LeoPaöst »W
12 Julius P. W
Anbr. d.Tag.z. 10.

EgesippuS K6
14 TtburtiuS à

Joh.8.
it 24
UV.
0 14
° 58
1 Z6

2 10
2 i9

schön 12 59 25
-i<?, warmjiz ^âsar

Unterg. s u. ;; m.

mr.ntag
dt.stag
mitw.
d.nstag
frevtag
samstag

ChristtEinritt zu Ierus. M.2».
15 z 6
is Daniel Hâ ;
17 Rndolf 5 58
18 Valerius â 421

WernâderC
20 H. lstehet
-r Anfelm lK auf

Ssn. Aufg. 5 u. 27 m.
wînd

-l<D, wvlk.
frisch

ilu. i m. n. ^
m M wt

Abschied 8 u. 50 m.

unst.

l) 7
iz ic>

IZ IZ
lZ 16

:z 19

1; 22
lZ2s

Son. Aufg. eu. ,6 in.i
lH?c,^ kühl 15 28

lZ ZO

IZ j2
IZ
l) z6

wt
tr

< K, unst.
z u. Z8M.N wi.

vW ^

heli
Esch.

montag
dinstag
lnitw.
dustag
frcylag
samstag

1; 42
Auferstehung Christi,
22 Cajus tzch

2Z tzH
24 Albrecht M
2s M
26 AnacletuS â
»7 Az-astgstus à
28 Vitalts

Mc. 16
IO Z2

ri?5
A V
02s
i ic?

1 46
2 ì6

Son. Aufg. ; u. 7 m.
schön 1Z 46^ warm! r z 50

^ sch.,^Z54
l?er. h. IZ 58

-7 Ruprecht
28 Prifcus
-s SuSachius
zo Glîtdî)
z i Hermann

1 Hugs Bisch.
2 Abm-dus
Unterg. 6 u. 44 m.
5

^ Sta- tsl.
4 AmbrvstuS
5 Joel
6 Jreneus
7 Celestinus
8 Mae.tuEg.

Ssbilla

9 u. 57m v
hell

l4
14
^4

»7 Jest erfcheint». Jung.
2? Pet.Mss:

montawiO ânîritîuS ^
Iv.2o
24z
; -Z

Son. Aufg. 4 u. 54 m.
lHO.Isch.
X, liebl.

41»
4 .f

Unterg. 6 u. m.^ Ezechtel

ll Leo Pabft
Jnitus Pabst
Cgesi^pus

'4 Tibur.
- 5 Olwip
es Daniel
UlU.rj. 7 U. 6 M.

-7 ^ Rud.lf
i8 Valerius

D^r Neumond den 4 um 2 U. 6 m. Vorm.
verursacht eine unsichtb. Sonnenfinsterniß

Das erste Vierte! den er. um n Uhr i mto.
Nachm., will rauhe Winde erzeugen.

Der vovmond den >?. um z Uhr ;Z min<
Nachm. macht dic Lust heiter.

Das letzte Viertel den 26. um y Uhr 57 min.
Vorm. bringt hestcn Sonuenfchem.



Haus - und BàreuregeUt im Aprill. (áprà)
E-n troktn-r Aprill ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen ei» nasser allen Feldfrüchteu

gedeihlich. Jsts am Palmrag schön, Y:L und klar, so gttbls ein gut und fruchtbar Jahr. Weuut
am Charfteycag regnet, ho,srt man ritt gesegnetes Jahr.

De? Sèèêx.

Kinder im Slier gcbohren, haben Lust zu Land
üiero, zu ftblicher Gesellschaft, lieben die Musik,
astronomic, sind hossärtig, scherzen gern mit Weibs
Silbern haben doch wenig Glück bey ihnen.

mussten; ein Einziges ist Zeicht verwundet. Der
Pater tues r Kinder war i» einer entfernten Hütce
bey seinem V-eh unv giaudle diescloen bec-raden
is w e sic i n gleichfalls verloren schätzten und
wehklagten; zwey Tage hernach wurden sie tu ch

Wiederfinden ge.röstet
Die andere Laàc stürzte eine Viertelstunde von

obiger enlscn'.t, herunter, und nachdem si! einen
l5an»w'ld von 40 Juchartcn gleichwie mit dem

m. Besen weggewischt hatte, zertrümmerte sie ein

ytel iHaus und rrug es bey -oc. schritten weit weg.
!Ser Hausvater uno sein Weid wurden tob gefun-

h/z, den, Ihr Hund hingegen sprang unverletzt aus dem
jKkller hiroor. D-e nämliche Lauine nahm vier
Schevren weg, samt vielen Schaafen, Z egen und
einer Kuh.

Den gleichen Tag, Abends um 1° Uhr, wur-
de das DörflcinOSerm'tl, etwa -00 Schritt hin.

ster Gadmen am Bühl, ws die Pfarrkirche steht,
lgeleaen, von einer Slaubiauine verwüstet; von

Menschm kamen 2; um das Leben; mehrere
jHäuftr wurden ganz zerstört, und kein einziges
blieb unbeschädigt ; der Verlust an Vieh war gleich-
falls beträchtt ch.

Zu Kandirsteg, im Frutiathale, zerschmetterte
eine Sàeelauine eine Berghütte mir ; Kühen ;

zu Mityolz ein Haus, ein beträchtlicher Wald
Hiîlk. Bvkt. 1810. B wurde l

Jahrmärkt
Aclen, r8, Albeuf, ;»
Allkirch, 12
Ärderg,2?. Arburg,-;.
Appenzell, 4,
Badens;. Bauma, 6.

Bern,
Bcrnek, 24. Viel, 26
Brcmgarten, 24.
Bncg, 26.
D-eugen, zo.
Diesscnhoftn, 24.
Echallcns, 2à.
Egllsau,-4. Elgg,2s
Ermatingcn, 15.
Estavayer, 4.
Frankenthal, 8
Frankfurt, 24.
Frauenftld, 2.
Gaiß, Glarus, 2z
Grandson, 25.
Grevchrn, zo.
Freyers, >8-
Heiden, -5.
Her>sau, 27.
Herzvgenbuchfte, :r.
Hundwyl, 24.
Jfcrten, 17.
Kestenholz, 2,.
Knorau,
Konstanz, 2;.
Lachen, -4.
Langenbruk, 25.
Langnau, 25.
Lassaraz, 24.
Lauffenburg, 24.
Laupen, 26.
Licchtensteig,
Lüccr.s, 6.
Luzern, ;. 24.
Meilen, 26.
Monthess, 25.

e im Aprtll.
Morse«, 25.
Mömpelgard, 16.
Mühlhausen, 24.
Nürnberg, 2,.
Oensingen, ;o
Orbe 9. Oron,4.
Petterlingen, 26.
Pfirdt, 24.
Plafeyen, 18»

Pruntrut, 9.
Rapperswyl, 25.
Reinach, 5.
Rheinftldcn, 26.
Richtenschwyi, 24.
Romairmotier, 20.
RrmvnL, 24.
Rots.- mund, 17.
Rorhwyl,-,.
Rue, zo. Saanen, i^.i
Sa üpftn i. Eiitild.zv.
SchwYZ, zo.
Sckingcn, 2;.
Scmpach, 2.
Si^wald, 26.
Svlvthurn, ;. 24.
Stans, 26.
Steckdorn, 26.
Stein am Rhein, 25.
Stühlingen, 2;.
St Croix, 5.
Surfte, zo.
Thaingen, 2,.
Urnäschen, 26.
Utznach, 2l.
V'svach, ,0. Vwis,24
Wädenschwyl, 5.
Weggis, 2;.
W>ê0!isdach, 2;.
Wyl, 2Z.
Zosingen, 24 Zug, 24
Zweyfimmen, -6.

Jm Locle wird alle Samstag im Jenncr, Hör
nung,Merz und AprU ein Pftrdmarktgehalten.f



ert<

din stag

mitw.
donßag
ftestag
samstaq

Lauf. Planeèenstellung.

2

s AthanaAus
z

4 Florian
5 Gotthard

k?ch

Tagsl.
st. m.

tsî Avril.
Z 57
4 2

4)i
âder L
àlaebet

i8

montag
dtnstag
mitw.
dm,Sag
ftevtag
samstaq

Vom guten Hirten, jIo.ro.
6 I.P. Là un ter
7 Iuvmalts >M!i'-58
8 Mich Sâ >«Mi- ?s
s Bealus »W u V

10 Malchus à 015
11 Uriel, Luise à 0 4«
12 Panecatius M 1 iz

< î5. bell
li-bl.

^zu. I/M.U
êf i Wt.

háse w

>4 18

14s
1424
-4 -7
14 ZO

9 Werner
so Hermann
aï Anftlm
22 Cajus
2Z

Son. Aufg. 4. v. 4^ m.
reg

GKe, Uttl.

wi.
5?, ttüb
s U.'O M.N.
17!«?, schön

i4?Z
14 Zê

14 Z9

1441
4 44

144^
'4 4«

UNttrA. 7 u. IS m.
24 Albrecht
2s
26 Anacletus
27 AnastafiuS
28 Vitalis
29 Petr. Mart.
20 ààinus

I?

Ms-nte
dènftag
mitw.
dtnstag
ftevtag
samstag

Anbr. d.Tag. 1. 40.
Ulber ein Kleines ec.

l) Serval.M
istz

14 Epiphanius
15 Sophia
is Peregrmus â
17 Aaron «K

8 Isabella «G
-9 Potentta N

Io.is.
1 Z8
2 2
2 26
2 50

^8
Z 5i

derC
20

nontag
dlt.Kag
mitw.
di-oàg
ftevtag
samstaa

Christ, verh. den Tröster ,Iìi6.
2° L ne Christ. W stehet
21 Csnstans Si. auf
12 Helena ^
2? Dlerrtch àH 4?
24 Johanna à A V-

-« Eleutberus v ei

Rdschled io u. 20 m.
Son. Aufg. 4 u. ;?.m.

lHH, hell
es b Ssch.

- 5O, CQ,
-5âê, reg.

F-eud kühl
chO 4-.ôf.erUNft.

ULU.20M. v neb.
Son. Aufg. 4 u. 27 m.

«k- r- ' feucht

^ chM reg.
C?er. wi.
Q S, 5 W.

5 b, schön

(z. u- 54 m n neb

lIO, schön

Sl

montag
dtnstag
mitw.
donSag

In Christi N,men bitten,
27 Ä ..Eirrvp. Z?
28 Wilhelm k?H

29 Maximilian

11 a-..a^Wetr.ê

Io l6
I 16
1 5'
2 6

2 zz
2

^umonv vêti ?een, um Uhr l; mm.
^.N^ch n., läßt Sonnenschein hoffen,

Das erste Viertel den irten, um 5 Uhr 10 min.
Nachm., erzeugt kühles Wetter.

Son. Aufg. 4 u. ly m.
ciiI, warm

5V <w, 55)
^V,?â5?

wind
«»a.

451
4 s?
4 5F
4 s8
5 O

2

Ber Vo llmo no
Vorm ist zu

Das letzte Viertel d

Nachm., dürf

Älter May. j
Unterg. 7 u. 25 m.
1 Aîll. Pkm IaH
2 AthanaffuS
5

4 Florian
5 Gotthard
s Ioh. P. L.
7 Jnvenalts
Unterg. 7». z, m.

6 8 M.Exsch.
8 Beatus

Malchus
Uriel. Luise
Pancratius
ServatiuS

2014 Cpiphanlus

10
12

14

i?

8

9
10
11

IS
i)

22
24
26
28
zo

Unterg. 7 u. 4, m.
' 5 Sophia
16 Peregrinns
-7 Aaron
18 Isabella
>9 Potentta

-ylm um l Uhr 20 min.
Nebel geneigt,
n -tstin, um z Uhr 54 min.

dee Luft aufheitern.



HauS - und Baurmregelu tm May. (àju,.)
Der May kühl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher und die Faß. 5

sus-Tag schön Wetter ist, so soll der Wnn wohl gerathen.
im« et auf Urdr-

Die Zwillinge.

Kinder im Zwillinge gedvhren haben Lust zur
Weisheit, Geschiklichkeit, studieren wohl, sind kurz
wellig und fröhlich, mischen sich in fremde Händel
gute Einnehmer, döse Bezahler, drehen den Mantel
nach dem Wmd.

wurde nicderaerissm; in den Spitzen stürzten
gleichfalls 12 Häuser ein, 6 Männer wurden von
den Lauincn b deckt, so wie eine Scheuer mit einer
Hecrde Schaafe; viele H rtcn wurden auf den
Bergen, wo sie das Vieh füttern wollten, ein-
gesehn yt.

Den gleichen n. Cbrestmonat fielen zu Burg-
len und Untcrschächcn im Canton Uri cb.nfalls
Schneelauincn; besonders merkwürdig ist es, daß
dieselben große Verwüstungen an Orten anrichte,
lcn, wo man bey Jahrhunderten nicht einmal die
Gefahr der stürzenden Lamnen kannte, und an
Häufern, die bey 20a Jahren sicher und fest da
standen; und daß hingegen an Orten, wo diesel-
ben fast jährlich einstürzten jetzt sehr wenige los.
brachen. In einem Hause auf einem Berge in
Unter-Schächcn sagte am Abend des 12. Christmo-
natS derHausvittr zu seiner Frau und Kinder»:
Kommt, liebe Frau und Kinder, wir wollen auch
noch beten für die armen Leute, die etwa diese
Nacht durch Schneelauinen unglücklich werden
konnten! Kaum fiengen sie an zu deren, so schlug
eine Lauine Hans und Stall weg. Zwey Kin-
der wurden getödtet, das dritte brach ein Bein.
Mann und Frau b'ieben unbeschädigt. Es ist
schon und thut wohl, für unglückliche M nschen
iu beten, und weise ist der Mensch, der sich nie

B » ganz

Iah rmärk
Mstätten, ,6.
Appenzell, 2.
Arau, een
Aubonne, 29. Bar, i.
Bern, 1. M.
Vcx,;. Bischoffzch,28.
Boll, 10. Brugg, 8.
Buren, 2.
Burgdvrf, 24.
Chauvtfond, 2y.
Chmdvn,!;. Chur,i,.
Cossonay, 24.
Davos, ^z,
Engen, 24. Erlach,9.
Erichwyl, 14.
Escholtzmatt, 14.
Freydurg i.Uechll. j.
Frekem Fnkthal,?.
Gossan, 7.
Göttlichen, 7.
Graßdurg, ic».
Grcyers 9.
Hcriconri, z.
Hutwyl, 2.
Llanz, ie.
Kerzerz, 17.
Küblis, ;o.
^aussen, 7.
Leepztg,den iz-
Lcnzdurg, 2.

te lm May.
Obcrhasli den l;.
Oefch, 16. Ölten, 7.
Pftffikon, 8.
Druntrut, -r
Rhcinegg, 21'.

Ryetnftlden, 2. ^

Roche, 1.
Sarncn,16.
Schwarzendurg, 1».
Schwclldrunn, 8.
Scewis, 2.
Scewen, 9.
Snguel gier, 7.
Segnau, z.
Sltten, ?u. 28.
Solothurn, 22.
St. Branchier, r.
St. Gallen, den 26.
St. Moriz, 2z.
Sumiswald, il.
Thon:,9. Thu», 9,
Tomtman, 2.
Tuttlingen, 8-
Trogen, 21.
Unterhailau, 28.
Untersten, 2.
Utznach, 1. I. uud V
Vallorbes, 8-
Villingen, i.
Wa'dshut, l.
Wangen, 5.
Zs einftiden, ».
Wisslisdurg, il.
WiMsau,?.I.
Mincerthur, 24.
Wyt im Thurgäu, l
Zürich, i. V.

Lindau, n.
Luzern, 21.29.
Milden, 16.
Montricher, 4.
Münster i.A«rgäu. 7.
Murt, f. Neus. z.
Neuenst.a.Bielîrs.29
Nidau, 1. Noz,l,.

Luzern; alle Dienstage Wochenmarkt, fällt
aber ein Jahr - oder WockenmaM ans einen
Feyertag so wird er mcdt abgehalten.

Solothurn alle Samstage ^ fälle aber ein
Jahr - oder Wochenmartt auf einen Feyertag,
so ist er den folgenden Samstag.



2> Pw-tca-àmg st'A'
freytag
samSaq

SS

montag
dinßag
mitw.
dotzßag
sreyèag
amßag

l Nîcomedes N z 34 warm
» Mareellinus ^ der 5 G 4 u. m.v.

Son. Aufg. 4 u. - z m.

wi
^ W

Làp. regen
Wl.

-5 5

!5 ?2
20 Christian
s Conftans

Zeugniß des H. Geistes,
z Erasm.
4 Eduard »G

f Bonifac'us. >W
6 Henriette M
7 Rupert W
8 M

Jo.i?,
gehet
ante'
l0 12
10 44
11 12

I!
9 Jsfias MU.V.

4<Z<A,
^4,

?^(D/ »en

war.
re.'en

<s;4
<5?s
is Zs

zs^s
is ?9 -6
-540
1541

Unterg. 7 u. 47 m.

22 Helena
2) Diàtch
24 Johaiìna

Elcnt.
27 Euttopèus
28 W'ld-stm

montag
dinßag

mitw.
!dsnßag

ftevtag
samstaq

Sendung des H. Geistes,
10 Onsfr.M
l i Barnavas îâ
i» Bafilides â
Anbr. des Tag. i. s.

l; Eliseus-G
<4 Ruffinuö W
15 «O
16 Iustinus M

Io-lch.
0 2
0 26
0 f0

1 l6
1 46
2 21
5 4

Son. Ausq. 4 u. 10 m.

Z U. 4S M.V.Q?'
Met. fot> ßurm

Abschied ic: u- 54 m.

mtth,,zttU '5 4Z
schön ls 44

t liebl. 15 44

is 41

!s 4^-

15 42

I s 4;

Unterg 7 u. <>0 m.

s.? Maxim,
zo Hiob
;i Pelronà

1 MomedeS
2 Marcellin.
z Erasmus
4 Eduard

6^.'-
montag

i dinßag
nzjtw.
donßag
frey lag
famßag

Gespraq» mit Nicooemus

17 JuUk W
18 Arnold M
19 Gervastus M
so Abtgael à
21 Albin- á
22 lot. Ritter. -'W
2z

M).,
der s
stehet
auf
!0 18

!O49
II 17
l 1 42

Son. Aufq. 4 u. 8 m.î 8 tt. 48 M. V

Mer i tNNid
ttüb

regen

Längster TaZ/
II u. l6 m. n

Unlerg. 7 u. es m.
s Bonis
6 Henriette
7 Rupert
8

9

Is 45
154s
l s 46
Is 46
<5 47
154710 Onofrion
ls 47 tl Barnabas

edâi

Iosias

-,Sà
montag
din stag
mitw.
donstag
sreytag
samstag

ReicheMann undLazarus

»4 k?D

25 Eberhard k?A

27 7Gchlâfer M,
28 Benjamin â 59
29 - s
;o Pauli Ged. Mi 2 5.

Lc. >6

Ä.V.
c> /
0 54

Son. A-ufg. 4 u. 7 m.
mn regen

unstet is 46
' 15 45

ìZ warm Is 45
?se heiß i s 44

âè Wi.>5 4Z
regen is 42

> Unterg. 7 u. e; m.

154612 Basiiid.
iz Eliftus
14 Ruffmus
is
is Justin.
17 Julie
<8 Arnold

Der Neumond den -ten, um 4 Uhr 7 min.
Vorm. bewirkt trübe Woiken.

j Das erste Viertel den roten, um 8 Uhr 49 min.
Vorm., durste ttng-witt r erzeugen

Der Vollmond den i?ten, um 8 Ubr 48 min.
Vormittag, brir.gt hellen Sonnenschein.

Das letzteViertelden s,ten,um n U. ismin.
Nachm. erzeuget Regenwetter.



Hcms - und Baurm.egà im Brachmonai. (Juà.)
Hat du Brachmouat zuweilen Regen, dann giebt es reichen Geegen. Wenn die Rofti

blühe», so iß alle Tag gut Aderlässe».

D-r Krebs.

Kinder im Krebs gebohrcn, haben ein scharf und
^ ubtil Gedächtniß, grossen Verstand, ein ernsthaften
ssNuth, sind aufrichtig hassen alle Laster und lieben
itt.e Tugend, haken Glück, doch unbeständig.

ranz sicher g'anbt, und der vorsichtig handelt.
)n einem andern Hau leite in friedlicher Ein-

st acht eine Wttlwe nur z erwachs neu Söhnen und
.!n>r Tochter. Es stürzte die L n »e, und tod
blichen die Mutter und 2 Söhre Erst nach 22
Stunden lroch die Tochter halb tod aus dem
Schnee hcrror. Der älteste Sohn, nachdem er
sich mit Kraft durch den Schnee durchgearbeitet
hatte, rettete eine Nachbarsfrou und 5 Kinder, und
trug alle tr>y eine Strecke weit auffcinem Rücken
svci ; aber von t iefem Tragen wußte er selber gar
nichts mehr; man vernahm es durch ein cilsjähri«
üeg Kind, das feine Leidensaeschlchtc auf folgen-
berührende Art ewählre: » Der Nachbar zog uns
drey mich, meine.Mutter und meine Schw'ster
aus dem Schnee hcrvor, denn wir haben schreyen
können, und er log nicht weit von uns entfernt
lind da trug uns der Nachbar alle drey ein Stück
Wegs fort mußte ms aber bald liegen lassen,
denn wir waren ibm zu schwer. Da sagte die Mut.
ür: Liede Kinder, es ist nichts anders als wir
muss n sterben; kommt, wir wollen zu Gott beten,
daß er uns allen ein seliges Ende v rleihe Und
da beteten wir mit einander laut und von Herzen,
und da starb meine liebe Schwester, die liebe
Mutter hatte es in d n Armen mid sprach ihm
schon zu; aber da fieng auch meine liebe Mutt r

an

Jahrmärkte
Altdorf, 7 u. -8.
Altkirch, 4.
Appenzell, 18.
Babenweiler, 18.
Ballftall, ,8.
Viel, 7.
Bischoffzell, 28.
Bendorf, 29.
Boudry, 6.
Bremgarten, 6.
Büren, 27.
Colmar, 21.
Echallens, 19.
Estavayer, 6.
Feldkirch, 24.
Grandson, 26.
Jferten, 12.
Lachen, 12.
Langenthal, 5.
Laussen, il.
Lauffenburg,
Lenk, 24.
Lichtcnstcig,
Liestall, 20.
Loele, 26.

12.

î2.
II.

Lütry, 21.
Martinach,
Melllngcn,
Morsee, 27.
Mömpelgard
Murten, 1,.
Noirmont, 4.
Nörblingen, 24.
Ölten, - 8.

ri.

im Brachmonat.
Pettcrlingen, 7.
Psird»', 12.
Pvntarlier, 28.
Pruntrut, is.
Rapperswyl, iz.
Ravensburg, 15.
3îoll, 29.
Romàmstier, ^2
Romont, 12.
Rolhwyl, 24.
Salez, 24.
Schaffhauscn, 12.
Schiiengcn, 18.
^empach, 4.
Sidwald, 7.
Singen, i4.
Slssach, 27. Sitten, 9.
Svlothurn, 12.
St. Claude, 8.
St. Croix, 14.
St. Immer, 6.
Straßburg, -e.
Sursee, 2s. Thone, 2.
TutMngen, 24.
Ulm, 1?. 19.
Ulzen, 24. Urfern, ie>,

Vallangin, 4.
Villmergen, 2-.
Billing?, i,.Wolfach6.
Wyl i. Thurgäu, 19
Zofingen, i z.
Zug, r?. Zürich, s c

Zurzach,9.M.-8.V.

Teuffen ; den letzten Mittwoch jedes Monats
V.ehmarkt.

Zu Unterfeen wird am ersten Freytag in je-
dem Monat des Jahrs ein Vieh und Monad
markt gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf
dies?» Tag fällt.

Utznach; alle Samstaa Wochenmarkt.
Zürich; alle Freytag Wochenmarkt.



Lauf. PlanetmsteÄung. ^agâl.
st. m. AW

Z6

msntag
dlnstzg
mitw.
donstag
ftky:ag
samstag!

Vom grossenAdtkvmahI

l Theobald
- M

Franelfca -U
4

^ M
f Hedwig 55
6 Esaias M
7 Joachim

Lc.i4
Z'

derî
iehet
mle
9Z7

r? -

Q 24

Sou. Aufg. 4». io m.
G 7 u. Z s M. N. o Is

Lür>> Wind is
^ hell is^ w. is
Gfch. 15

lHO, schönes
»^5 licbl is

4i
4i
40

«ntcrg. 7 u. 5« m.
1?
20
21

40 22
Z?

G?rvasius
Abtgael
Albtnus
10t. Ritter
BasiltuS

» -4W ZâM
;6 2s E'Erhard

-7

monèc^
dtnßa-'
mêèw.
bonsta?

f eytaa
samstag

Vom verlohrnenSchaas
8 Kllêan Zâ
9 CvrMus â

- 0 7 Brüder dì
-1 Rahe! «K
2 Samson cM

Aube. des Tag. i.i«
- bd

14 Bonavent. A
»8

montag
dinßag
mttw.
d'nKag
freytag
samstag

Vom Balte« ».Splitter,
15 M
-6 M
17 AleriuS â
18 Brmdolf
9 Rostna

20 Ott. Hsrtm.
21 Eleva

L: r,.
10 4s
11 il
li ?8
U V

c> io

048
iZs

Luc.s.

?:
derC
stehet

i^îMUf
9 is
947

IO 8

Son. Ausg. 4U. l, m

^9?, neb. is Z5

9 n. ?8 m. n.
w.

-1 don.

^ h iß
Abschied. 10U.50M.

4»D kl?» w lk.
regen

15 )4
If Z2

Uutirg. 7 u. 47 m.
»6

27 7 Schläfer
2Z Benjamin

is )i 29
Is ;c>

ls 29
ls 28

?c> Pauli Ged.

TheBald
âbîar. Heii

Son. Aufg. 4«. 17 m.

D ^ wi.
z N. 19 M. N.

don.
heist is 20
reg.lis 18

dunk. Is 16

teils 14

iUnrerg. 7 u. 4; m.

if 26. z 5 Francisco
Is24^ 4
is 22! f Hedwig

6 Esajas
7 Joachim
8 Kiltan
9 Cyrtllus

»? Bon Pltrt B,rufung

montags, Apollonla
dinßag,»4 Christina âmitw.
donstag
freytag
samstaq

-5
26
»7 Martha
18 Pantaleon

Christ M

Luc.5.

I2Zf
II j
II «z
A-V
0 7
0 46
1 Z'

Unterg. 7 u. ;? m.
ia « 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson

wt. 15 41;
wind if 2>i4 Bonavenwra

«k«G stre« kühl f 014-
àned.^145716 Rutb

Sou. Aufg. 4 u. z, M.'
4-S, nach dunk. 1511
9U 9 m.v. is 9

-icf, l tr 15 7
15 4WZ-

«4^

!»

montag
dinstag

^

Pharisäer Gccechttgtnl, îMa., Sou. Aufg. 4 u. 5; m
»9 Bêà x »W 2 21 A,^ r?g 145s
;c> Jaeobea »U ; 16 14 s 2
,1 Germanus ZW 41s O 10 u. z? m. v 144?

D c N-umono sen i. um 7 U. n m. Nachm.
Das erste Viertel den um U ,8 m Nachm.
Der Veàond des 16 um z U., 9 min. Nachm.

-erregt Gewitterwolke.

Unterg. 7 u. 27 m.
17 Alexius
18 B"audolf
19 Rostna

Das lctztc Viertel den 2;. um U. 9 m.Vorm.
will die Luft trüb: machen.

D r Neumpnb den ist n, um -o Ubr ,9 m.
Vorm., erregt unfreundliche W'n^e.

-!



Halis - uns Baumlregein im Heumonat. (^uliui.)
Wenn dit Ameisen um Margarctha und Iaksöi ihre Hauses höher und weiter, alt sonst

g-wshnlich, macheu, so bedeutete« eisen frühen kalten Wuî.. Wenn der erste Hundtlaa
i^os emgeht, so vermuthet man den ganze» Monat aus gute Witterung.

Der Löw.

Kinder im Löw gebohren, tragen Liebe zur Ge
ttchtlgkeit und Wahrheit, können nicht heucheln,
lind beherzt, listig, zornig, arbeitsam, trachten
»ach grossen Ehren.
an einzusinken, und ich wollte sie aufheben, aber
ich konnte nicht, und da starb die liebe Mutter in
meinen Armen, und ich habe ihr auch zuqespro
chen,adcr nicht so schön wie sie ; und da blieb ich
allein. Ach mein Gott, ich kann mein Lebiaa
nicht erzählen, wie es mir da war. Als es ein
wenig stiller wurde, glaubte ich nicht weit von
mir einen Stein zu sehen, und eilte auf ihn zu; und
da sah ich einen Stall, und eilte mit meinen letz
«n Kräften auch auf dieftn zu. Mein Gott, da
tivttckte ich cm Licht und schrie fo viel ich konnte
Ks war ein Haus mit einer eingeschlagenen Thüre,
und die guten Leute fassen in der Stube, und da
!°gen sie imch armes Kind zum Zcnstcr hinein."

Als die Lauine anbrach, w.rd es stockfinster
wd die Schneeflocken fielen so dicht, daß man auch
om hellen Tage die Hand nicht hätte vor sich st.
An können Der Schnee war so hoch, daß man
mrgenvs blnflüchleu ober einander Hülfe leisten
rsnnlc. Jede» Augenblick mußte man das Ein-
Meten derHäuser befürchten, und bey-allem dem
Amte der Wind fürchterlich, und die Hinabstür-
Mde Lauine verbreitete ein Getöse, als ob die
«ed rge aus ihren Grundlagen erschüttert zusam.
mcysturzcn wollten.
-Man zählte im Canton silrl n toUe und i,,°eichädjgte Personen; Pferde, 105 Srück großes
und 2z - Stück kleines Bieh kamen um; 15 Häuser
unv .z« Schemen wurden zerstört, ohne die

— vcr.

Jahrmarkt«
Ablentschcn, so.
Altkirch, -z.
Arberg, 4.
Arburg,
Arau, 4.
Arwangcn, 12.
Augsburg, 4.
Beaucair«, 2s.
Bellegarde,
Boll,-6.
Chiavenna, 15.
CoFonai, is.
Davos, 6.
Durlach, 25.
Ettiswy! 24.
Feuerthalen, ;.
Geiß, C. Luzern, zo.
Gelterkinden, 11.
Haßlach,
Heidelberg, 16.
Hcricourt, 19.
Herzogeiibuchsee^ 4.
H. Creuz 1;»
Jlanz, 27.
Joachimslhal, 15.
KlingMu, 2.
Knonau, ;o.
oananau, ig.
Lassaraz,
Làus, 6. N.

tm Hcumonst.
Mainz, -4.
M.mminge»,
Mcyenberg, 4.
Milden, 4.
Mömpeigard,
München, 2s.
Münster in Grcnf. ,2.
Neuenburg, 4»
Neus,
Orbe, y.
Pforzheim, 4.
Pruntrut,
Romont, 1».
Rötschmund, 17.
Rue, si.
Saanen, z.
Schleitheim,
Seignelegier, 16.
Sempach, 9.
Geringen, -5.
St. Aanaberg, s«.
St. Claude, 7.
St. Egii, 22.
Sl. Moriz, 8.
Urberlmgen, 4.
Bivis, 24.
Waldshnt,

Würzbusg 8.



MrVtf.Ansftmoà î Lauf. Planeten st ellung.
Tagst,
st m.

mltw.
don stag
freytag
samstag

1 âderC
» Post. Mos. à gehet
; Slef.Erfind. Mmnkex
4 Justue- Mi 8 52

neb.î-4 47
regszfti4 44

lüH, lcüb! 441
dun?.!i4t9

20 Otk., Harm,
»i Cleva
22
2? Mollonia

ZI
Sont.
mvntag
dtnstag
mitw.
dsnKag
ftêytyg
samstag

I.sus speiset

s /OZwald â
s SixMs â
7 Afta, Daniel ^
8 Reinhard cD
9 Lea.Albertine à

1° M
11 Gottlieb M

Mar,8
9 ra
942.

!0 IZ
t0 4^
I 28

UV
0 là

Son.Aüfg. 4 ». 4»m.
> tadeln /

trüb
lUc?/ dunkel
7U. so m.v.-Kc^

'

^ ^ nicht reg

14 Z5

4 ;?
'.4 Z2

142/
14 24
14 21

14 18

Untcrg 7 u. «8 m.

24 Christina
25
26
27 Marcha
28 Pamaieon
29 Beatrix
zo Jacobea

!»

msntag
dinstag
mièw.
dsnßag
freytag
samSaq

Vom falschen Propheten,
i» Cla^a M
Anbr. d. Tag. ». so.
-z HypoàS á
?4 Samuel ^
-5 ^16 Napol.ZS
17 Berchww ^-8 Gottwald ^

Mth.7
1 .8

2 29
4

derî
stehet
auf

8 Z9

Ssn. Aufg. 4». 52 m
4cK<s, heiß

Abschied,9u. ism.
C^cr.
10 u. Is m. n.

warm

warm

14 is

-4 1?

14 l r

14 9

14 e

14 Z

r? 59

Untcrg. 7 u 8 m.
; i Gernianus
Al» z

2 Port. Moses
z Stef. Eistnd.
4 Justus
s

6 Sixtns

Sont.
monèaa
dinstag
mitw
donstag
freyrag
samstag

Ungerechte Haushaltcr.
19 Sebaldus ^
»o Bernhard M
21 KrivàS M
A» Seipio à
2; ZacheuS

»4

«

Lc.-s.
9 8

9 Z9
IQ 14
!0 sI
il zz
A.V.
0 2ij

Son. Ausg. ; u. 2 m.
^ walk,

dw dunkel
10 U..I I m. tt.

cb'tz
nut!

0 trüb
Gbl-

lZ 56
IZ s»
iz 48
1? 4s
i z 42

59
-Z Z6

Unterg. 6 u. 18 m.
7 Afta, Dan-
8 Reinhard
9 Lea

IO
m Gottlieb
12 Clara
iz Hovvlitus

,4

montaa
.dtnstag
MttW.
donstag
freytag

!Ies. meint über Ierusal.
>26 Gemsius M
'27 KC
28 Aagustinus BT
2? ^
zo Felix, Adolf A
; i Rebecca ê

Lc. iy
r I)
2 12

II
4 Is

der cl
gehet

Son. Aufg. ; u. 14 M

-KèG, rea.
C^p. kühl

wi.
üi^,ä hell

G 2U. 4M. v. lHH
hell

i) 5?
IZ ZO

IZ 27
IZ 2)
lZ 19

IZ 16

Unterg. 6 u. 4«, ni.
14 Samuel
5
s Nap,

17 Berchtold
'8 Gottwald
19 Sebaldus

Das erste Viertel den gteo, um 7 Uhr 50 min.
Vormittag, macht die Hitze groß.

Der Vollmond den izten, um i» Uhr 15 min.
Nachmittag ist ,u grosser Warme geneigt.

Dasstetzte Viertel den2isten,sm lo Uhr n w>

Nachm. bringt stürmische Witterung.
Der Neumond den ?». um s Uhr 4 min. Vor-

mittaa. verspricht Sonn «schein.



Hauö - und BauxemegeU. tm AugßMLnat. (àxutdu«.)
Me es auf Bartholomäus. Tag wittert so glauben die erfahrnen Bauren, es werde

vm ganzen Herdstmonar gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam tu deinen jünger« Iah-
eo damit es dir im Alter wohlgehe.

Die Iunqfrau.

Kinder m oer Jungfrau gedvhcen, sind tunstreich
klug freundlich. ftvmm ftökch, in der Jugend ha-
den sie wenig Glück, zur Kaufmannschaft aber groß
Blück lieben Weiber, werden reich, bey großer
Herren haben sie Widerwärtigkeit.

verheerten Walbungen und Gebäude zu rechnen.

Dir Schade wird auf .14,51- Schweizerfranken
geschätzt.

Den i-test Christmonat Abends um 7 Uhr,
stürzte im Canton Schwyz, vom Gibet, an dem von
Gcrsau nschLauerz führendenBergpmd. eineLamne
auf i Haus und 4 Hütten und riß mir ihnen 7

Bewohner, nämlich 2 Eheleurc und ihre 5 Kinder
in di, Tiefe. Beym Anbruch des Tages eilten

7» Mann von Gersau bis in den Krachen hinab
und grüben nach, vier Kinder, eines hier. das
andere dort, wurden gesunden; man brachte sie

ins nächste Haus in ein tempenrlcs Zimmer, und
rieb sie mit wollenen Tüchern, aber es war keine

Rettung mehr möglich.
Am gleichen Tag fi:lcn î große Schneelaumen

gegen einige Häuser von Odcrrickenbach, im Can-
Ion Unterwalden, herunter, zer rümm-ne meh-
re« Häuser und tödlete eimge Lcute unter an.
dern eine Mutter mit z Kindern.

BeyWallenstadt, im Ca-tton St. Gallen, stürz-
ten einige Lauinen in der nämlichen Nacht herum
ter, zerschmetterten Ställe, eben so viele Hurten
und einige Stücke Buchwaldung Tags darauf
ward noch ein Mensch gerctt't. Bey Awd-n vcr>

schüttet« fiv ic> Stadel und ein Stück Wemre-
ben. Bey Alt - Johann zirtrümmcrten vier Lau:-
neu zwey Häuser und mehrere Sch.ur m, ,eck>s

Menschenwürden bald ausgegraben einer erst spät

Htn e Bott. i8 0. C aà-

Jahrmärkte
Altstätten,--,.
Appenzell, 29.
Ära», 1.
Besansvn,
Biel,
Sremgartea, ?o
Brieg 15.
Bußw stier, 1?.
Cossonai, zo.
Dttvgen, 24.
Oksscnhoftn, i z.
Emsiedlen, 27.
Engen, 24.
Eusishcim, 24.
Estavayer, 8-
Feucrlhalen, 18.
Htschdacb, 1«.

Frik,io.
Genf, «4. G'k, 1.
Glis im Wa-llis, 14.
Grads, -0.
Hauptsy'l, 27.
Huttwyl, 1.
Laufen, 24.
Landshut, -4.
Lautngeii, 24.
Liechstall, 15.
Lignieres,
Lyon, 4.
Malters, 20.
Melltngen, 1«.
Mets, ,0. Mildm, 2y
Mömpttgcrd,1,
Münster in Gcenf. 2.
Mußten, 2

Muttachal, ii.

im Augstmonar.
Neuàft. a.Btàs.s8-
Nydau, -8
Noirmont, 6.
Nozeroi,
Ölten, 20.
Ormont, 25.
Psull-kisrf, 27.
Rapperswvl, 22.
Regensderg, ,8.
R'ichei'.fte, is.
Rheir.ftldm,2?.
Ryeineck, r.
Romoul, 17.
Rue, 24.

'Sarn n, :6.
SchaOaustn,-4.
Schwarzcnderg, ^
SchWêllbrunn, «i.
Singen, z».
Golothurn, ?-

St. Immer, se.
St. Wolfgang, 2;.
Surfte, 28- '
Tschangnau, 21.
Thanningeu, -4.
Ueberlingen, sy.
Unterhavau, 1;. «

Urnäsches, 1

Vallangin, 16.
Wangen, 2.
Wattwyl, 8.
Wtllisau^ i->. ^

Wolrach. 8.
Zosingeu, 24
Znrzach, 15- M.
Zweysimm-u 22

D r Jahrmarkt zu Stein am Rhein ist

tm Hnuskalender irrig ang ützl. und wird
aus Mittwoch den 25. Aprill abgehalten.



Berdes. Herdmnàt. C

Lauf. Plavetenstàg. îm!'!'" ' " - '
samMaj i â>Mlte> j (^5^, warm!55 izj^o Bezntzard

Sont.
m. ntag
bttistag
üÜtW.
dMlstüg
freymg
samßag

Pharisäer und Zöllner,
2 Abssìon â
; Thwdsfius
4 Esther
s Herkules
6 Magnus
7 Regina

-U
eÄ!

«H
M
M

Z6

Sont,
monta
divKag
mètw.

d?nstaL
fteprag
samstsg

AomTauben u. Stumen.
Uihard M

o GorgWtus à" M
l2 D bias ^Anbr. des Tag- z.45.

Hector ^
is Nieodemus

Lc.ig.
821
8/4
9 ZA

10 18

ki
U V.

0 àG,

Ssn. Aufg- î u. 2« m.

à>vV Q.^A vojs
mbl

Z n., /z K. N.

Uàrg. 6 u Z5 M.
l? 1<^2Z Prévalus
!5 7,'«2 Gewio
z ^!Z Zachkas

12 59
ttà sS

llêdl !iz s2
uebel z; 48

Z7

Mont.
dinAag
mitw.
donstag
freptag
samßsZ

Tarmherzzge Samariter,
-6 Cornelius M
l? Lamöert à
l8 RêsSNMld ^
^9 Januar-W
^0 AnaàS M

Mr. 7.

I 29
2-48
411
529

der(
stehet

auf

Ssn. Ausg. ; u. jIm
lH4s

gekind!2 4i
neb!-Ir2Z7

IÜO, trüb
Abschied, 8 u. m.

6». 47 M.V- hâ
LîL, fc,sch

hell

21
.2

S9H.

"V

ott.19

744
8 1

8,6
9 4^

10 24
kl là
A- V.

k^snt.
m»nt.
dinKag
mitw.
dsllstaa
fresmg
samstaa

Von io Aussätzigen,
2 Z L.TM.
24 Robert
2s Cléophas
26 Cyprian
27 C' sm.Dam.
^8 WmeMaus
29

Son. Aufz. ; u. 50 N
ââ, l t! kühl
-öcAOH, schön

áO, Ssch.
cfO, rraa- «ng

gelind
B .Fschôll

52 54

12 ZI
t22s
12 2s

24 Bartholom«
2s Ludwig
26 Geneßus
27 Rk'ffir.uS

Unlerg. 6 u. -2 m.
28 Augustinus

.0 Mylf
Z k Rchccca
Alter Herbst non»

1

2 Abfolsn
Theodosius

12 21
i2 17
12 14
12 II
12 z
l2 s

Unttrg. 6 u. lo m.
4 Esther
s Hercmes
6 Magars
7 Regina
8

s Ulhard

M
KG

M

âtà
;s

Ssn
W. ungerechten Mamon,!Ma.s.
I?° â gehet

Lc. 17. Son, Busg. 6 u. 0 m.
0 12 Tag« Mudt a'eich.
1 i2 endlich in
2 iz >« schön
416
421 wa m
s29 O4 iZ.K.'

der<s v s f.

12 210 Gorgonlus

12 O

li 57
11 sZ
I i 45
II 46
11 4Z

ll z?

6 U. 0 M.Unttrg
ri »Z

i2 Tobias
lz Hector
14 E höhnt
is NiesdkMuS
is Cornells
17 Lsmbertns

Son. Aufg. s u. i, m. > Unttrg. 5 v. 47 m.
^c/,c/^,Gwolk. ir zs' l 8 Rosamund

Das erste BierM den 6ttn, um Uhr ;; nà
RschNtttag, läßt schönes Wett r yossin.

D-r Vollmond dm izà, «m s Uhr 47 min.
Vormittag, «st zu Heiterkeit geneigt.

Das letzt« Viertel den 2-à, um 2 Uhr ,4 m.
Nachmittag, dringt gleichfalls schönWMer.

Der Neumond den sssten, um ; Uhr r; min.
Nachm., macht etne uvsschtb. Sonnensinll



Havs - Md Ba»«Mre^à im HerbßWonst. (September.)
^il es am erste» Tag H r?àonat schön, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter,ft viele Tage es vor Michaelis reiffet, so viel« Reisten giebt es nach Georgi. Wennes Ue Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ei» heftiger und kalter Win ter folgen.

Kinder in der Waag zrbohren, stndlrcmyerzrz, oc^
scheiden, still, freundlich, fromm, lieben die Wahr
hilt, Aufrichtigkeit, sie haben vielerley Anststun
gen von Verläumdern, Gott hilft ihnen mit Freu,
den durch.

gefunden, und noch einer samt seinem Knaben
Ulötttt. Bey Rüthi haben fünf Lauincn ttnige
Tibäude, Grundstücke und große Strecken Wal-
dung niedergerissen.

Zwischen Azmoos und Trübenbach begrub eine
solche zwey Hrten, die nach 4 Stund,n ger-e-
tttwurdcu. Eine Grundlauinestürzte mit großen
Felsstücken vom Staatswald zwiichcn Sargans
und Nils, und bedeckte 150a Klafter Wiesenland
Mit Sckutl und Geschieben

Im Canton Bnndten zrstörte eine Schneelauine
das Dörfchen Seloaganz: -s Personen fand man
rod, 17 wurden gerettet Auch im Davofer-Thal,
^ b?" Gemeinden E osa und Calftti.cn sind viele
Gebäude und Waldungen zu Trümmern gegangen.

Den 20, Chcistmonat Morgens früh zwischen
und 6 ttnr, ward in Bem ein Meteor mit

unkem Knallen gesehen Eine Kugel fuhr von
àdostea gegen Südwesten, und fiel in Botti.
^ unweit Bümplrz, eine starke Stunde von
Vcrn, nut einem Knallen nieder. Den 8. Iemur

1809

im Herdstmonat.
Bern, 4. Vcx,2?.
Btel,:v Bischosszell,;
Gsll, 6. Bozeu,8.
Breßla«,
Chaudefvod, 11.

C 2

g,. Iah rmâ rkt e

Aiberschwendi, ,9.29.
«vvers i. Schams, 16.
Ipptnzell, 24

Ja hrmärkr»
Chindon, 2.
Closters, ?6. ^Covrtlari, zg.
Dagmcrftll-n, is.
Davos, 27.
Douäschingen, 8.
Echallens, 2?-
Evgeiberq, 1-4.
Ertenbach, 11.
Srmenfte, 1.
ErzikgîN, zr.
Estavayer,
Etèiàyl, 4.
Zeidêlrch, 29.
.Frankfurt, «a.
Freydurg inU<chtl.«4.
F.rdi«g.2i.?rut!ge»7

,7. Glarus, 2;.
Graßturg, 27.
Greyers, 29.
G'steigbeySaavtN,2 4.
Haslach, ?».
Hiffingea - 24.
Huildwyl,4.Ienstz,i3.
Ittrten,4. lLlanz,29.
Kerzeez, 27. B.
Köllikm, iz. V.
Konstanz, 9.
Langcnbruk, 26.
Langenthal, 6.
Langncm, 19.à gwêiK, i z.
Laussenburg, 29.
Laufanen, 14.
Leipzig, ,0. M.
Ltnzburg,??.
Lcuk 29. Mels, 26.
Meyenderg, 29.
Morste, 5.
Mühlhaufcn, «4.
Mömpelgard, 10.
Mnttathal, 11.
Neunkirch, 74.
Ncus,^.Nürnberg,1.
Oberhasli, -6.
Oenflna. 27 Oefth,iy

tm Herdstmonat.
Petterlingen, »».
Pficdhlr.Plafeyeul,
Prumrut, z.
Ragatz, 29.
Ravensburg, 24.
Rttchendach, 25.
Rcichensee, 14.
Rheinan, 24.
Rheinek, zl.
Rheiowaid, 17.
Rothwyl, ,4.
Sal';,?9 SarganSsy
Savien,l7.Schiers,Z9
Schwarzenderg, 18.
Schwarzeaburg, 27
Schächengrund bey

Mdorf, 2«.B.
Sldwaid,
Siebnen, as.
Simpikien, 2g.
Solmhurn, 11.
Sonryvftn, 14.
Speicher, 17.
Speichingen, 8.
Spirtugen, 2?. V.
Steg zu Sillenen, -z.
S'einen, 72.
Srctnsberg, 2-.
St. Cergue, -2.
St. Iohans, zv.
Staufen, re. 28.
SuiMswuld, 2Z.
Thaingen, 2i.
Thone, 24. Thu», -6
Untersten, 2,.
Urstrn, 29. ^

VallendaS, -z.
V ll-naen, ?i.
Wallcnllavt, 29.
Neacnstäbten, 17.
Wctnfclden, 16.
MKHaus, 14.
Wißisburg, 14.
Wollhaustn, 17.
Wyl a. Srsns, 24. N.
Zürich.,,. Zurwch z.

4



>

L
Lauf. Planttmst llimq.

mvnwg
dinSag
mitw.
dsnstag

^freywg
samstag

2 Remigtus <G
2 «G
z Lucretia " M

R
s Angela M

nute
7 4t
8 »6

17
IO là
l l 26

wt
hell

-^Ob, d Ssch.
ION. 4<k M.N. ^

-tcKU, nebel

^ <2
I ì 29
II 2â

II 21
II 19
11 ls

i> ;anuA<tus
20 Ananias
Al Fi-ons M.Ftz

2Z Lmn. Têtla
24 Rwer»

40

Ulonwg
dinstag
Mtîw.
dvnSag
ftêytag

samstag

Vsm Todte» zu Nain,
7 Judicha â
8 Amatia á

Dionêsius ZS
10 Gedeon M
l i Burkhard ^r» Jonathan ^Aà des Tag 4.4
iz Eolmannus M

Luc. 7

U.V.

i st
'2

4 21
derC

stehet

Son. Ausg. 6 u. 24 m.

Lker.
Sfch

4.«, mit nebel
CI5, duntel

s U. Is M. N.
Abschied, 7 u. 1? m.

auf wi.

li 12

ri x

il 4
il :
loi?
rc>54

io sì.

Unterg. u. ,6 m.
»5 Cléophas
as CVsrtsn
27 C s>n. Dam.
28 Wmcêsàs
2I
ZE

.!t
r RemkgiuS

4»

Sont.
montan
dinstag
mttw-
donstag
freytüg
samstag

Vom W-îsserfûchtigen,
14 Callxtus â
15 Theresia M
16 à
-7 Lnà M
'S ê
r? Ferdinand »K
' Wmdelin M

Lci4
auf

5 ft8
7 Z8
8 s;
9 14

10 9
ir 6

Son. Aufg. 6 s. z4 m.
liz ì/ wor- kalt

dunkel
cs'D/îm^,

ri sel

kalt
>

Y U. sO m. v.

1048
10 46
10 44
10 41
!0 Z7
IO ZZ
10 ZO

Unterg. ; u. 24 m.
à
; Lucretia
4
5 Aramanda
s Angela
7 Juditha
8 Amalia

42

mvMaa
dinstag
mttw
donßag
ft-ytag
samstaa

Vornehmstes GeSvtt >

Al M
Columbus à

2; Severus M
24 Salomea
25 Cr-spinus M
lL Amandus â
2" (Ha^fus â

Ml. s 2

AV.
0 6
1 10
2 -4
Z 20
428
« Z8

Sî Aufg. 6 u. 47 M.

Làx./Xtz,
wi.
hell

2 iD H? a
dk! kau

wind

lo S7
10 24
IO 21
lO I 7

IO I)
iv 8

IO 4

Unterg. e u. iz m.
9 Di nysius

îo Gedeon
11 Bu?khard
22 Pantaleon
iz C lmannus
14 Calixtus
i ^. Ther-str>

4;

montag
dinstag
Mirw

Vom Mchtoràch^c». Mat.y
28 MderC
29 Narcissus W gehet

;o Theon^Aus M unte
7- Wk lfMng 7 !8

Son. Aufg. 7 u. 0 m

D 7 u. 27 m. v
H-e, O feucht

Nîbe!

Uktcrg. 5 u. o m.
ID O 16

95717 Luàa
95418
9 si 19 Ferdinand

Das erst: Viertel d«n 5. um Uhr 41 min. Das l'.l« V»«rt»l den 2ost-n, um Mr ,o«'.n.
Nachmittag, läßt Scnucnfchein erwarte«. Vormittag bringt unstete Wit rung.

Der Bsvm-on» den i2ttn, um cUhrg? mm. D«r N umvn", den ?8st-n, um 7 Uhr 27 mi».

Nachmittag, ist zu trüben Bvl?en gen,tat. Norm, dürfte die Luft heiter mähen.

- ' ^
'

F



HkvH - Md B lAsett egeln im Wàmsnat (vüober.)
W°«n es vc«lc Eiàd ind Buchte» giebt, so soll à harter Winter mit vielem Schnee

fall.». Wenn man dk Schaaft des Abends mit Gewalt forktreiden muß, so soll es Regen
oder Schnee bebevten. Es haben die AMn folgenden Ràâ von dem Herbst gemocht: Ist
im Herd? das Wetter tz^ll. so drmgks Wind in d m Winter schnell

Kinder im Scorpion gedvhren, sind scharfsinnig
».rschlsgen, zornig, rachgierig, beredt geizig îc
Haben vì l Creuz, doch mchr in der Jugend als in-
Äter. Haben Glut im Bergwerk.

Jahrmärkte im Wtln m o n at.
Eichelzmatt, is.Aegeri, is.Aelen, zi.

Albeuszy. Altdors,ii.
Allkirch,!. Appenz.17.
îtrau,»?. Arburg, 16.
Arth, am
Rasel,-y Bauma, e«

Bern,2.2z.Bezau,i8.
Blbexach, 2.
Biudcnz, 2. 16. zs.
Bolt^en, 2..
Bregcnz, 17.
Brnsach, 23.
Brieg, -6. Brugg,?;.
Bremgarten, s?.
Bülach,zo.Buvchs> 7.
Büren, und ,i.
Burgborks >7
Ehalrl St. D ms, 22.
îhaudefvnd, ,0
Aur,z. Disentis, -z.
Dorvach, 25.
Durlach, »'«.
Emsiedlen, i Elgg, z.
Emmendingen, 2;.
Tntlibuch, 2?.

kltndach ^ ^
«rschwyl i

Fischngen, 4.
Frauenfeld, 22.
Gaiß,
Getterktndev, z.
Glarus, 5v. 27.
Gvjsau, 1.
Graßburg, 25.
Greyer s, 17.
Griessen, 28.
Grünmgen, 2;.
Grüsch,11.
Heiden, lo.Herisau,15
Hericourl, 25.
Hundw. l, 22.
Hutwyl, 1».
KUtdrunn 11.
Knonau, 29.
Krmnmenau,25. "
Kübl»s, >y.
Kyvurg, 24.
Lacd n, 9. Lauis, 6.

Lauff.n,2,.
Laut'Nburg, 28.
Lautram, 1. 29.
Len» 5. L uk, ig. ,8

Jahrmärkte
Lichtensietg, 15.
Lkchsiall, r?.
Lottstädlen, 2:.
Lücevs, e.
^uzern, ;. 16. M.
MarUvach, 16.
Mtnzingm, 22.
Metwensietten, ii.
Mcyenftlb, i.
Miìden, 17.
Möringen, 2-.
Monthey, 10.
Monlricher, 12.
Mömpelgard, i.
Münster, 21.
Münster tu Brens. is.
Neustadt, 28. V.
Oberembs, 2;.
OdcrhaSli, 18.
Oesch, 19. Ölten, 22.
Orbe,i.Ortenstcin,24.
ßeist, 2«>. Plafty en, 17

Hruntrut, is.
Huschlav, 6.
Ragatz, 22.
Rankwyl, i6.
Zîapperswyl, z.
Regcnsberg, sx.
Rcichenbach, ;o.
Keinach,i i.Roche,is.
Roggel,;.Romont,i6.
Rötschmund, 21.
Rue, 28. Rußwyl, i.
Saauen, 27.
Tarnen, 17.
Scbtllmbcrg z.
Schrunz,4.
Schüvsh im, z.
Schulz, 5.
SchwarMdurg, 2;.

im W: > vmonct.
Schwelldttmn, 16.
Schwyz, is.
Se-wen, 10.
Skewis, 28.
Seignelegier, 1.
Setingen, 2 z.
Scuchach, 28.
Sidwald, 2?.
Sèguau, »8.
Sitten, 27.
Solothur», 2,.
Sonthofen, 1;.
Ste. Croix,
St. Gallen, 20.
St. Jobann, 16.
St. Peter, 24.
Clausen, 17.
Stein am Rhein, 24
Stühlingen, r.
Teufen, -9.
Thaingen, 29.
Trogen, 8.
Ueberlingen, 24.
Unterhalt«», 22.
Unterseen, 10.
Urnäschen, 9.;
Utznach,
Wâld, ;o.
Waldshut, 16.
Wang«», 4.
Wattenwylb Ber«,is
Wädischwyl, 25.
Wiedlisbach, 29.
Willisau, 22.
Winterthur, 11.
Wolfach, -o.
Zell,i?. Zizers,2o.
Zosingen,;. Zug, 2,.
Lweysimmen, 9. 2 s.



Berbrf. Willtermvnat. 'x^s. WanetenKellMZ. g M.
donMZ
fteytag
famâsq

44

» Aller Heilig«, DH
î ^ M

Theophilus â
Königliche Hochzeit,

8 r6
9 22

ivi4
Mt 2 2

scdn.

regen
<?er. feucht

9 48
9 45

42

ÄO Wendettti

22 Columbus

mont.
d'NKag
mitw.
d nstaa
freytag
famstâg

4 Sigma
5 Màchias
s Lesnhard
7 Florentin
8 Claudius
s Theodoz

ic> Tbaddeus
5^
M

4s

Vont,
mont.

dlnstag
Mtttv.
donàg
fteytag
tamsta«

Des àigèschcn Sohn.
il àrt 5 âi^MàP. U
Anbr des Tag.g.18.
iz Brieems W
!4 Friedrich ê
s 5 Leopold «M
-« c>Am«u< q«

Câmlr Kft

UV.
1 ;
2 l§
; zz
4 47
5 59

i Uttftêl
^ Wî/it

àn
^OSàe^tn

Wind
(o.-)!-

S Z9
S jê.

9)z
9 )o
9 27

-4,

4^..,»» S. ^

2; Severus
24 Valomca
25 Crilyinus
25 Amandus
27 Sabina
2Z

?oh <

ZerC
stehet

auf
7 4
7 57
8 s;
9 52.

4»

mont,
d m stag
Mitw.
donstaq
freyMa
fomstaq

M ».
r 054
-l 56

Des Komgs Richnuug.
l8 Eugenius KG
'9 -lijaVetSa îW
!-> Amos àAV
2l tr.Ovf. M' r s
- Cceitta l » 7

1? CiênS z is
'4 Ephraim eWl 426

Son. A»fg. 7 u. 21 N.
O6 U-58M. 0

trâb
Abschied, 6 u. 42 m.

«?à 9 - risel
e> 4>G, gM--unl.

gm, fthnee
HD Ader kalt

er.

9 -r 29 Narcissus

9 ^8

9 -5

12
9 9
S 6

S Z

9 O!

47

mont,
dtnstag
mtiw. '
donKaa
frcylag

VomZtnsgroscheu,

Son. Aufg. 7 « z r m.
HH, wtî-d
6 ». Z 7 Mil! V

4-G g tali
F-D,

fr
fchn

tr

Unterg. 4 u. ;s m.

)o Thk0'tkstus
Z l Wolfgang
UltWlntermonD
r Mec Heiilach
»
Z Theophilus
4 Stgmund
5 MâcbèaS

25

i7 Jeremlas
8 GsKhenes

29 SaturntnuS
!0-

«N
W

Unttrg. 4 u. 2y m.
8 58 6 Leonhmd
8 56 7 Florentin
3 54 8 Claudws
8 sb A Theodor
8 5- IQ Thaddel s
8 s'Q Z l
8 4812 Martin P.

M -? ISon. Aufg. 7 u. 77 m.! Unterg. 4U. -zì

M
M

s 57
6^5

der C
gehet
unt -

8 1)

-jî?, unstet 8461? Buccins
H8U i?m.n.^ 84)14 Friedrich

te 8 4! is Leopold
-Se^ un uft q 8 Z9 l<5

' LUc^ t eq n s )617 Casimir
schn! s z? «8 Eugâs

Daâ erst? Viertel den âu, um r Uhr 27 mm.
V-rmîttag. bríiUt unstete W.ttiruna.

Der V »moud des nttn, um 6 Uhr,« àVormittag, laßt Rege» erwarten.

D»S à V.ertsl vea i?tm, um« Uhr,7mm.
Vormittag, st zu SvnuenicHeju gene/at

Der Neumond den -ssten, um 5 Ubr 1, mm.
Nachmittag, dürfte Schnee bringen.



HmîS - AW Baumiregà îm WtnteMGnat. November.
Wen» in diesem Msuat die Basser steig?», so Hat ma» àn sehr nassen Winter ,v bà

Mr Gàâ
^lkln Monat, so ist noch gute Wi-tterung zu Hossen, und in folgendem

Dek S-Û»êtz. Jahrmärkte im Wintermonat.
Lachen, 6. Roll, 2,.
Laàrsn, 12. Rsmainmotier, 16.
L-wgenthal, 27. Morschach, «.
Laupen, s. 'Sargans, 8 22.
Lausannes. Tarnen,?.
Leuk, 10. SchaWausen, iz.
Lindau, 2. Schic?S,ii.
Lron, z. Schleitheim, 26.
Lüiry, 29. LücenS, 14. Schwytz, 12.
Màns, so. Seengen, so.
Melliugeu, 26. Seewis, ;s.
M'nenberg, 16. Gelingen,
Milden, 2,. Sid:rs,9.
Mömpelgard, 12. Singen, 5.
Morsee,-i. Tissach, 14.
Mühlhausen, 6. Sitten,10. 17. 24.
Münster, s s Speichinge», 11.
Muri hch Bade», II Staus, 14.
Murte«,2i. St.Immer, i8ì
Natters, 9. St. Johann, 29.
Neuenburg 7. Gt. Msriz, s.
Neuenst.o.Bielers. 27. St. Urstz, z.

am Genftrfte,2,. Surfte, 5.
Neus,-9. Steckdsrn,i;.
Nsirmont, Teufen, 2«.
Oberhasli, y. Thone, 12.
Oensingkn, 26. Vispach, i«;
Oksch, 29. Vivis, 17.
Ottikon, :6. UlM,2s.
Olt-n, s. Unterstes, 2.21.
Oßmgen, 22. Mer,»>
PMerlàgen, s. Utz«ach,z 17.
PfeMon, s. Wezgis, 11.
Rances, 2. Wetnftlden', 7.
Ravensburg, 5?. Wisitsburg, 16.
Resti a. Bregenzê Wildhaus, 6.

iz. Wistetthur,«.
Rheins«, 7. Wal im Et. GsZZ zs
Rvetneck, 5. Zvsiugen,is,
Rheinfelde«, 14. Zürich, ei.
Richterschwyfiz.

Kinder iASchâz geboren, sind vorschlagen, verstän.
dig. sanft-ilürhlg, führen ihreHanstyierungcn wits'
lich, doch nicht ohne Hinterlist, sind Haushaltet, vN'
trag?» sich wohl mit ihren Ehegatten, die Kinder sind
ihnen ungehorsam, sindKrMâM» unterworfen.

Jahrmärkte im Wintcrmonat.
Aeschi,6.Altdorf,z. 29. Einsiedlen, e.
Altkirch, 26. Eglisau, 27. Elgg, 14.
Anbetfingen, iz. Engen, 12.
Appenzcll, 14. Erlenbach,iz^
Arau, 14. Urderg, 7. F-schingen, 15.
Arbcm, n. Freyburg, 11.
ArNangtn, 1. F«k,e. Fràen, 2z.
Laden, 19. Genf, 2;,
Lallstall, z, Bar,19. Gcriau, n.
Lerchier,9. Glarvs,2,.
Lern, 27. Grandson, 14.
Lirneck, Grenchen, 1».
«esanzvn, is. GreyerS, 21.
Lex, z. 29. Bit!, s. I Krinbelwald,
LischsffM, is. Herisau,»;.
vlaààrg, 16. Herzogenöuchft«, n.Ivk, z. Bondorf, 11. Hschdorf, 21.
IttNgarten, HsbentrürS, 11.
Amnz,i4. H»rgen,is.
Lurgborf, s. Jsertev,27.
Ueven,zo. Copptt,s?. Jlanz, ez.
T°lmar, 11. Kaiittstnhl, ig.
ìossonsg, 8- Kling»aa,s6.

îS. Konstanz, 26.
Aessenhofe», »9. Küblis, 16.
fallens, is. Küßnacht, 1«.



.re iS Lzuf. Plalletenstàng.
'amstaai ^ Ettqius á>9)' per ZzàliA >^!

^8

moiilag
dinKag
mitw.
dvtistag
freymg
mmssag

Cynst! Einritt zuI?ru,ai.
Cand. ^

z Taverius ^
4 " W
5 Ea - ch ssS.

6 i-s k^!
7 Agatha M
s â

lo 4?
U.V

o 4
ì l'<

2 2?
)9

4 48

Son. Aufg. 7 U. 4; M.
4« U'A ' reg.

- u. t2M. n.ülO
N/p wi.

Lî5 ^T,
uxH, ta w!,
kll^, He reg.

8 Zo
Z 2?
8 28
8 »6
8 2s
8 »4
8 22

Unterg. 4«. i; m.
20 Amos
»r MauaOpf.
22 Cecilia
2; Clemens
Z4 Ephraim
ax Catharina
26 ConraduS

4?

montag
dinstag
mièw.

danstag
frevtag
samstag

Zttcheu des Gerichts,
J^ach.M

:c> Wâlthe? ^i.
i ì Damastus M
t2 Ottèiia ^îlnbr, d Tag. 5.48.
l? Jost-G
14 Charlotte tzC

ls Abraham M

^c.sl.
5 56

?erL
stehst
auf

6 zà
7 zi
8 Z'

Son. Aufg. 7 u. 50 m.
ischn. 8 2l

ro u so w. tt. 8 20
-HcX, sà 8 !9

^ mistet 8 -8
Abschied, 6 u. »»m

schnee 8 17
uni. 8 17

i^âp. geltîld, 8 16

Uncerg. 4». 10. m

27 r ' t- I>exem.
28 Sssthems
29 Smueutn.
j0
Alt Chrissinsnatl
4 Eligius
2 Caudtdus
; Tavertus

î->

msntag
dinstog
miîw.
dsnstag
fteytag
samstag

montag
dinstag
mitw.
doustag

Iotzan. sendet zu Christo
6 ASêlh.W

l? Lazarus ^
;8 Wuaibald M
l? NMês.M
20 Achilles â
»1 â
22 Chirtdon.

M.-i.
9 )i

z?
r? 41
A V

0 4s
1 52

; i

Son. Aufg. 7 u. 5Z m.!

wi.
^Xb, tràb

^ z u. 16 m VdK
dmlêel

trüb

815
8 -s
8 »4
Z 14
8 -z
8 iZ
8 îZ

Unterg. 4 u. 7 m.
4
s Enoch
6
7 Agatha
8

9 Joachim
10 Waither

Joh. Mget von Christo,

2; Dag.lG
24 Adam Eva ^
2s
26 M
27 à
28 âA

Joh. i
4 iZ
52.1
6 zi

derC
gehet
unter

Son. Aufg. 7 u. 54 m.
wi

f, dunk.
^c/b,-^<5,xschn.
G? tt. Z8 M.V.

kalt
schn.

> Unterg. 4 u. 6 m.

814 il Dam-
814! 12 Ottilia
zisi; Jest
8 is 14 Chart.
8 i6 is Abraham
L 16 is Adelheid

mmnaa
52

montag

29 x iv
Slmcons Weissagung, muc.».

^ 9)5
Sylvester VT >10 54

cr.
Son. Ausg. 7 u. 51 m

kalt
Atz, unstet

8 l?
s !8

Unrerg. 4 u. 9 m.

18 Wunio.
19 Uemefius

Dàs nste Viertel den;ten, um Uh? m.
Nachmttwg, dringt feuchte Wltttrung.

D^r V»3!nsad dm lores, um 10 Uhr 50 am.
N rchm ttan erzeugt »'"! Schnee.

Bas letzte Viertel deo 19. um Uhr r S mkv>

Aorm-vig, bewirkt trüdes Gewölk.
Der Neumond dm zoften, nm 7 U. ; « mi». Bor-

mittag -nicht die Witterung frostig



Haus - und Bsurmregtln im Chrtstmoà (Qecewde?.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr fell herrsch folgen,

o es aber gegen den Voll» tmd abnehmenden Mond kommet, je geschwchter uns gelinder soll

is ftv». So es tn diesem Monat donnert, so soll es da» Jahr virle Wnde hab?».

De." Gtliâck. Jahrmär kte im Chrrstmo »at.
Ach, Nelen, e? Milden, 27.
Altderf, 2». Mömpelgard, »o
Altstätten, iz. ìMonthey, ,i.
Appenzell, i-. Mößkirch, 7.
Arau, 19 'Mühlhau>ftu, 6.
Aubonne, 4.Bex,27. Neuenst.a.Bftlers.
Viel, 57. Boll, a, Nydau, II.
Bozen, e. Ogens, 26.
Brugg,n Chur, 12. Ölten, r».
Colmar, 19 Davos,9. Orbe, ro u. »6.
Echallens, 27. Petterlingen, 20
Entiibuch, 1. Pfirdha. Pruetrut, z.
Emmending'U, li Rapperswyl, 19.
Ermatinzeu, i. Aleichenbsch, z t.
Erlach, 4 Romsnt, 4.
Estavaser, 5. Saanm, 6.
Feldkirch, 21. SarMN 1.
Frauenftld, l». Schters, -i.
Freyburg i. Vrisg. zi. Schopfhêìm, 1;.
Galß, i8 Glarus, n. Echwrtz, 4.
Gossau; Grenchen, z j Sidwald, lz.
Grftssen, zg. Straßourg, 2 6.
Hissingen, 4. ^Stuttgaed, -8.
Hutwyl, 5 Jlanz, 18 Surfte, 6
Jftrta:,26. Teuft», 24.
Kaiftrsderg, 6. jThun, :y.
Kaiftrstuhl, 6. si. Tbufls, -6.
Klmgnan, 28. Ueberlina«» 12.
Krummènau i,. Ulm, s. Utznach,r.
Küdlis, 14. Lache», 4. Mimerzm, ».

Langnau, !2 Villikge», 2I.
' Lauft», 1«. Waldshm, <»

Lenzburg, iz Willtsa« 17.
Luzern, lg Wwterthur,-»
Martinach, 4. Wolräch,-« Zug 4
Meile» s. Zweysimm.n, 1;

Kinder im Gteinbock geboren stnd zornig, tief
innig, und zu traurigen Gedanken geneigt; daber
»eng, unversöhnlich, haben Lust zu verborgene?
Künsten und zum Ackerbau; zur Kaufmannschaft
ind sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit.

s8->? des Abends und in der Nacht, war q leicht
falls in Bern und der Gegend ein so h-stig.r,
mit Regen begleiteter Sturm aus Südwesten,
daß in dcr Stadt mehrere Kamine einstürzten,
und Dächer abgedeckt wurden ; vor dem herein,
drmgenden heftigen Regen wußte mau sich in vie-
Im Häusern fast nicht zu schützen.

Uebersicht des Schaden? im Vermischen Oberland ^

Menschen sind umgekommen - » - ;6
Pferde i
Kühe «-»»-»- 76
Kälber » « r - - » » 2?
Schaafe, Ziegen, Schweine - - - 98
Achnungen: zerstört - - - - 14

beschädigt » -
Schemen u»d Staffel: zerstört- - izx

beschädigt » 4 24

Schätzung des Schadens: Liv. zzzso. z 1/2

Hink.Bottiîi». D
X



In diesem liS ieà Iatzr ist der Mond
Jahrs - Regent, er wird von den

Sternsehern also C bezeichnet.

Der Mond ist einer annehmlichen Farbe,
eine Zieche der Nacht, eine Mutter des
Thaues und Feuchtigkeit, ein weibischer Pla-
net; endet seinen Lauf alle 28 Tage, 7 Stun-
den, 4Z Min. ist kalt und feucht.

An Ländern beherrscht der

Mond:
Burgund, Holland, Seeland, Preussen:c.

Iah? insgemein.
Ist mchr feucht denn kalt und trocken»

Frühlmg.
Ist sehr feucht, der ganze Merz ist kalt,

der April hat Regen, der May ist im Anfang
schön, hernach N aen und kalt.

Sommer
Ist !» Zeiten warm, doch öfters kalt.

Herbst.
Ist anfänglich feucht, mittelmäßig kalt.

mer hat, so muß man sich mit der Gaa«
der Sommerfrüchte nicht verspäten. Dit
Gerste ^ Haber, Linsen, Wicken, Erbsen ge>

rathen mittelmäßig.
Winter-Bau.

Der Saamen des Wmterbaues, M
sonderlich der Korn - Saamen wenn «
im Heibst zeitlich gesäet worden, uudmerb
ltch groß iß, soll er mit den Schaafen ab>

geweidet werden.
^

Herbst. Saat.
Man soll so zeitlich als es immer mög>

lich ist säen, denn im taken Winter wächsi
es gar weMg.

Obst.
An etlichen Orten wachset viel, an etli-

chen Orten wenia und ganz tltne Eicheln.

Wein-Bau.
^

Dies Jahr wird wenig Wein, und auft
höchste ein halber Herbst, und soll man tni

Herbst batd lesen, weil kein gut Wetter z«

hoffen ist

wind, Guß und Ungewitter
Im Winter hat es grosse Wi .de, und u«>Winter.

Der Anfang des Deeembers bringt bald? gewöhnliche Güsse, im Sommer wenig M
Schnee, darauf grosse Güsse, nach dem 20.
tsts ziemlich kalt, doch trüb, bis gsgen Mitte
Jenner. Hernach abwechselnd kalr und
Wasscrgüsse, dann Schaee. Der Merz ist

rauh und kalt, hernach warm. In diesem

Winter sterben die Schafe und Bienen gern.
Sommer Bast.

Wann dieses Jahr einen hitzigen Som-

gewitter.
Ungeziefer.

Es giebt viel Raup » u.Württtt imGeträ
Fische.

Giebts allenchalbcn überflüßig.
Rrankheiten.

Im Herbst craß> n böse hitzige Fieber
und allerhand gefährliche Krankheiten.

Tag « und Nachtstunden wie solche von den Planeren regiert werden.
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